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Konzept Prävention und 

Gesundheit KSaS



___________________________________________________________________________

Ausgangslage: Kreisschule aargauSüd

Zusammenführung dreier Schulen/Standorte und ihrer 

Schulkulturen

Menziken

Reinach Kulm



___________________________________________________________________________

• Erarbeitung eines gemeinsames Konzepts Prävention und 

Gesundheit für die KSaS

• Berücksichtigung und Erhaltung Traditionen und Projekte 

an den einzelnen Standorten

• Vereinheitlichung der Strukturen und Optimierung wo 

möglich

Ziel



___________________________________________________________________________

Vorgehen bisher 

1. Bildung einer Projektgruppe:

Schulsozialarbeit

Sibylle Heizmann Judith Bolliger Markus Blauel

Verantwortliche Gesundheitsförderung (LP)

Christian Wittensöldner Andrea Vogel         Claudia Hediger

Schulleitungsmitglied

Gianin Müller



___________________________________________________________________________

Vorgehen bisher 

2. Auslegeordnung: Was besteht wo bereits?

3. Definition von Themen / Bereichen:

• Lerncoaching

• Suchtprävention

• Gewaltprävention

• Sexuelle Gesundheit

• Sozialverhalten

• Physische Gesundheit

• Psychische Gesundheit

• Medien

• Geld

• Kultur



___________________________________________________________________________

Vorgehen 

4. Erarbeitung eines Rasters: 

Angabe über Inhalt, Organisation, 

Verantwortung, Zusammenarbeit



___________________________________________________________________________

Vorgehen bisher 

5. Priorisierung und Organisation der Angebote

• Welche Angebote stellt die SSA zu Verfügung?

• Welche Themen werden von den LP behandelt? → Aargauer 

Lehrplan Volksschule → Fächer?

• Welche Angebote müssen extern eingekauft werden? → Kosten? 

Kapazitäten?

• Welche Angebote sind verbindlich über die gesamte Kreisschule 

(hohe Priorität)? Was wird an den jeweiligen Standorten 

belassen?
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Weiteres Vorgehen

6. Konzeptraster

• Ausgangslage und Zielsetzung

• Angebotsprozedere: Welche Schülerinnen und Schüler kommen 

wie und wann zu den Angeboten / Verbindlichkeit der 

Durchführung

• Zusammenarbeit: Innerhalb der Schule / mit externen Angeboten

• Infrastruktur und Finanzielles: Was wird benötigt? Was ist 

vorhanden? Was muss budgetiert und angeschafft werden

• Auswertung und Qualitätssicherung

7. Budgetierung und Absegnung durch die SLK



___________________________________________________________________________

Implementierung und Umsetzung

• Bewusstsein für gesundheitsrelevantes Verhalten als 

Voraussetzung → Wie wird eine gemeinsame 

Haltung entwickelt?

• Aufzeigen des bereits Bestehenden fördert die  

Akzeptanz von Neuem → Wie wird Verbindlichkeit 

geschaffen?

• Angebote und Projekte eher schülerzentriert → Wie 

werden auch alle anderen an der KSaS beteiligten 

Personen erreicht?

• Enge Zusammenarbeit aber klare 

Verantwortlichkeiten zwischen LP und SSA
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FRAGEN UND ANLIEGEN?

BESTEN DANK FÜR EURE

AUFMERKSAMKEIT!


